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Liebe Kunden, liebe Leser, 

wir begrüßen Sie im neuen Jahr und wünschen Ihnen Glück, Gesundheit und Erfolg!  

Auch  möchten  wir  Ihre  Aufmerksamkeit  auf  unsere    neu  gestaltete     Internet-

Präsentation lenken: 

Ab Februar 2010 können Sie sich von unserem erweiterten Leistungsangebot unter   

www.julias-pflegeteam.de überzeugen. Wir sind gerne auch in Zukunft für Sie da!

 , ! 

               
,   !   2010     
               
www.julias-pflegeteam.de        !

            Rathenower Strasse 47 

            10559 Berlin 

            Tel. 030/ 39 88 05 16/17 

          Fax       030/ 39 88 05 18
            kontakt@julias-pflegeteam.de 

Foto: Marina Maksymiuk 



  

                                  Mitarbeiter 

                              stellen sich vor: 

                              Frau  

                                 Anna Rehwald-   

                                 Kramer 

Als  Qualitätsmanagementbeauftragte 

gehört sie zum Leitungsteam  unserer 

Einrichtung.  Sie verfügt über eine lange 

Berufserfahrung  im stationären als auch  

im ambulanten Bereich. Nach ihrer Aus-

bildung zur Krankenschwester übernahm  

sie sehr bald Verantwortung als Stations- 

leitung in  einer psychiatrisch- neurologi- 

schen Klinik.  Hier entdeckte  sie ihr  In- 

teresse  für  die  Ausbildung  des Berufs-

nachwuchses und war dann viele Jahre als 

Lehrerin an Krankenpflegeschulen  tätig,   

zuletzt  als Stellv. Schulleitung.  Nach den 

vielen  „Theoriejahren“  zog  es  sie  dann  

wieder  in  die  Praxis. Sie  arbeitete  als 

Wohnbereichsleitung und  auch als  Pflege-

dienstleitung  im stationären  Bereich. Seit 

März 09 ist sie als Mitarbeiterin bei Julias  

Pflegeteam zuständig für  den  Bereich  

Qualitätsentwicklung  und  Qualitätssiche-

rung.

Frau Marina Maksymiuk 

absolvierte  und  beendete in   Russland  

ihre Ausbildung zur  Krankenschwester. 

Anschließend studierte sie Psychologie, 

arbeitete gleichzeitig bei einem Zahnarzt  

als Krankenschwester sowie als 

Psychologin  in  einer  Einrichtung für 

behinderte Kinder. 

2006 zog  sie  nach  Deutschland. Ihre Be- 

rufsanerkennung  als  Krankenschwester 

erhielt Marina 2008. Seit März 2009 gehört 

Marina  als  Krankenschwester  zu   Julias  

Pflegeteam.    Als  Mentorin  begleitet   sie  

bei  uns  zukünftige  Altenpflegerinnen 

während  ihrer praktischen Ausbildung.  

 -
    -

         , 

    .  
       -
,     . 
     
,        -
    -
  .   
    
;     
  ,      
    -

.     
  .  
   -
       .

   2009      
 . 

CommandButto

                  

    -
    -
,     -

   . 

       -
      
      -
      -

.   2006     -
   ;   2008   -

    -
.    2009      
Julias Pflegeteam  ,    
        

 ,  -
   Altenpflegerinnen.
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Julias Pflegeteam feiert 

Weihnachten 

Am    18. 12.   trafen sich alle Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen von  Julias Pflege-

team zur Weihnachtsfeier. 

Frau Shapiro sprach ihre Anerkennung für 

die   gemeinsam  geleistete Arbeit des zur 

Neige  gehenden  Jahres aus  und   dankte

allen Beschäftigten für ihren persönlichen 

Einsatz,  ihre Ideen  und Vorschläge zum 

guten  Gelingen  des Ganzen.  Die Mitar-

beiter übergaben Frau Shapiro einen Blu-

menstrauss  und ein Geschenk als  Aner- 

kennung  für die  gute Geschäftsführung. 

Die  positiven  Rückmeldungen   unserer 

Kunden bestätigen den  eingeschlagenen 

richtigen Weg:    So werden wir auch im 

neuen  Jahr  in  hoher  Qualität  unsere  

Dienste  für  Sie  erbringen.  Das geor-

gische Essen  schmeckte  vorzüglich  und 

reichte  „kalorienmäßig“  auch noch  für 

den darauf folgenden Tag. Während des 

gemütlichen Beisammenseins  bei  Wein  

und   Leckereien   drehten  sich  viele  

Gespräche um den Arbeitsalltag, aber 

auch um das nahende Weihnachtsfest  

und die Familie. 

Wir danken unseren Kunden, den Ange-

hörigen,   Kooperationspartnern  und

Freunden  für  alle  erhaltenen  guten 

Wünsche und  Aufmerksamkeiten sowie   

für  das  entgegengebrachte    Vertrauen.   

Wir freuen uns  auf   ein   gemeinsames  

Jahr  2010!  

                                                            

 ! 

18.12.    
    -
    
. 

     -
    
   ,    
   .  
    
      
   . 

    -
      
   .  
    
      . 
    
 ,  
   ,      -
 ,  . 
   , 
,     
 , 
 .  
    2010 

! 
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Demenz-  
              Behandlung und Betreuung
In  der  letzten  Ausgabe haben  wir  auf den

großen Wert der Früherkennung bei demen-

tiellen  Erkrankungen  hingewiesen:     Eine 

rechtzeitig einsetzende Therapie  und  eine 

geeignete  soziale  Begleitung führen  nach-

weislich   zu   einer    Verlangsamung  des 

Krankheitsprozesses.   Ein  frühzeitiges Ge-

spräch mit Fachleuten,   z.B.   in  einer   Ge-

dächtnis-Sprechstunde, ermöglicht eine am-

bulante    Abklärung   von   beunruhigenden 

Symptomen.   Hauptansprechpartner  ist zu-

nächst  der  behandelnde Hausarzt,  welcher 

im  Bedarfsfall  an  einen  Neurologen, bzw. 

einen Psychiater, überweist.

Für die Behandlung und Betreuung von 

dementiell erkrankten Menschen ist die 

Soziotherapie  und psychosoziale  Be-

treuung von besonderer Bedeutung. 

Grundsätzlich  dabei  gilt, was  für  alle  

(älteren) Menschen wichtig ist: Sich die  

Neugierde  auf  das Leben  erhalten und  

sich den Aufgaben und Herausforderungen  

des Alltags stellen!  Gepaart   mit einem  

gesunden  Lebensstil, mit viel Bewegung, 

einer gesunden Ernährung als auch Stress-

vermeidung wirkt  sich  dies förderlich auf 

die Lebensfreude, die Gesundheit und auch 

positiv auf die Hirnfunktionen aus. Von er-

heblicher  Bedeutung  sind  dabei  befriedi-

gende soziale Kontakte  –  deshalb sollten 

auch  Menschen  mit  Demenz  möglichst 

immer  in  die  gewohnten   Tagesabläufe  

 -  
  

       -

      -
.   
        -
  .  -
    
     
   .  
 ,     -
   ,   -
  . 
      -

        -
:     
   . 
     -

 :     -

,    
-  .    -
   –  . 
,     -

     
 ,    -
     .  -

      -

       
  .  -
      -

 .  , 
    ,    , 

      
        
 .   
    
.     
     -
    ,   -
.       -
      
  . 
      ,    
 . - 
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mit einbezogen werden. Der Gesetzgeber be-

rücksichtigt  den erhöhten  Pflegebedarf von  

Personen mit erheblich eingeschränkter All-

tagskompetenz.   So wurde die Finanzierung 

von speziellen Betreuungsangeboten  ausge- 

weitet.  Neben  den   stationären Angeboten 

wurde  das  ambulante   Versorgungssystem 

erheblich ausgebaut. Es umfasst sowohl Ini-

tiativen   von  Selbsthilfegruppen  als   auch 

professionell getragene Angebote.  Angehö-

rige können  so in  einer angemessenen  und 

therapeutischen Begleitung unterstützt wer-

den, sich ihre Sorgen  „von der Seele reden“ 

und Hilfe erhalten. 

Die  medikamentöse Therapie der Demenz 

sollte  eine eher zweitrangige Rolle spielen: 

Zum Einsatz kommen Medikamente zur Ver- 

langsamung des Fortschreitens der Demenz. 

Auch Verhaltensauffälligkeiten  und depres-

sive Verstimmungen lassen sich medikamen- 

tös beeinflussen. Doch haben diese Medika- 

mente  auch  immer Nebenwirkungen,  z.B. 

können einige der Beruhigungs- und Schlaf-

mittel  eine  Abhängigkeit  hervorrufen  und 

zur  Beeinträchtigung  des Denkens  und der 

Bewegungsabläufe führen.  

Julias Pflegeteam übernimmt neben der pfle-

gerischen Versorgung und der medizinischen 

Behandlungspflege  auch  eine  Einzelfallbe-

treuung  zur  stundenweisen  Entlastung von 

Angehörigen, oder auch  Tagesbetreuungen, 

und Urlaubsvertretungen in der  Häuslichkeit 

des Betroffenen.  Wir  planen  Betreuungs-

gruppen und Aktivitäten auch außer Haus. 

Die  Zuwendung  im „Zuhause“  ermöglicht 

ein besseres Verständnis für den Erkrankten 

in  seinem  Wohnumfeld.   Hier fühlt er sich 

sicherer, hat mehr Kontrolle über sich selbst. 

Anregung  und  Beschäftigung  werden  von 

unseren Mitarbeitern individuell  auf  die je-

weilige Lebensgeschichte  und  die  verblie-

benen  Fähigkeiten  abgestimmt. Im Vorder- 

grund steht dabei die Freude und Motivation 

zur Handlung.    Sinnvoll ist es,  vorhandene

    
     -
 ,   -
 «-»   
. 

    
  ,   
     -
.   
     -
 .     
      .  -
    
     
        -
. 
Julias Pflegeteam      
        -

,      
    -

    , 
      .   -
   
  . 
      
   . 

     , 
   . -
     
    ,  -
 .   , 
    
.       
        
   . 
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Fähigkeiten  zu bewahren und die Selbstän-

digkeit im Alltag möglichst lange zu  erhal-

ten.   Wenig Erfolg versprechend ist es, mit

großem  Aufwand   und   Druck   irgendein

Defizit  verringern zu wollen.  Maßnahmen

sind  z.B.  im Anfangsstadium Training der

Gedächtnisfunktionen,  Erhalten  von   not-

wendigen Alltagsfähigkeiten und Realitäts-

orientierung,  Förderung  der   Muskelkraft 

und Körperbalance durch Bewegungsspiele

und – übungen,  aber  auch  Begleitung  bei 

Unternehmungen außer Haus. 

Die Betreuungspersonen von Julias Pflege-

team  sind  darin  geschult,   sich  in die Er-

lebniswelt von Demenzkranken einzufühlen

und  einen Zugang  zum Kranken  nicht nur 

über  die Sprache,  sondern  auch  über  die 

Mimik, über Gestik und Berührung zu 

finden. 

Dabei sind Informationen von Angehörigen

an Pflegende von immenser Bedeutung, vor

allem, wenn  diese  nicht  mehr selbst  über 

ihr  Leben  und  ihre Bedürfnisse  sprechen 

können.  

Die Grundlage unserer Arbeit bilden  unse-

re  Leitlinien  zur Betreuung von Menschen 

mit Demenz. Schwerpunkte darin sind die 

Beachtung  der Individualität  der  Person 

und  Anerkennung  ihrer  Lebensleistung.    

Wir fördern  das Gefühl des Eingebunden-

seins  in  ein  verlässliches,  soziales  und  

strukturiertes  Umfeld, spenden  Trost  und   

Zuwendung   und   sind  Ansprechpartner   

für Angehörige. 

Die Diagnose Demenz  bedeutet  nicht  das 

Ende. Mit Beratung und Unterstützung 

können    Betroffene  zufriedenstellend  

versorgt  und  noch  sehr lange  in ihrer 

vertrauten  Umgebung verbleiben. 

Haben Sie Fragen?  Wünschen Sie weitere 

Informationen?   Unsere Bürozeiten sind: 

                            Mo-Fr   8:00-16:30 Uhr    

Informationen erhalten Sie  auch  über  die 

Alzheimer Gesellschaft Berlin e.V., 

Telefon 030/890 943 57

       -

        
    -
.    -
     
  ,   , 
  ,   -
  ,  -
      -
   .     
      -
 .     
  Julias Pflegeteam  
    -
     
 ,    
    ,   -
, , . 

    ,  -

     , -

         
 .     -
      
.     
   -
  .  -
     
   , -
  ,   
 .  
     
    .   
     -
.      
    -
     
 . 

   ?   
  ?

      -
       
-  8:00 –16:00.   -
   
 Alzheimer Gesellschaft Berlin e.V., 

  030/890 943 57
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Empfehlung  von  

                              Herrn Dr. Meyer:

                               „Leckere  

                                          Arzneimittel“

Nüsse spielen  in  einer  gesunden  Ernäh-

rung eine  bedeutende  Rolle:  So sind  sie 

eine   wertvolle   Quelle   von   Vitaminen 

(B,E ) und lebenswichtigen Mineralsalzen  

(Kupfer,  Zink,  Jod,  Selen,  Molybdän). 

Sie  aktivieren  den  Zellstoffwechsel und 

das Immunsystem,  sind  gut für das Herz 

und  „nähren“  das  Gehirn.   Die   enthal-

tenen Ballaststoffe wirken sich positiv auf

die Darmbewegung aus. Den Nüssen wird 

eine  normalisierende  Wirkung  auf   den 

Blutdruck nachgesagt. 

Zur  regelmäßigen  Einnahme werden bis 

zu  5 Nüssen -  jeweils nach dem Essen - 

empfohlen. Gerade  bei älteren Menschen 

ist der  regelmäßige Verzehr von  Nüssen 

wegen der positiven Auswirkung auf Ge-

sundheit   und  Wohlbefinden   besonders 

geeignet. Nüsse haben einen hohen Nähr-

wert !

Vorsicht ist bei Kindern bis 5 Jahren und 

schwangeren  Frauen  wegen   möglicher 

Allergieentwicklung geboten.  

Herr Vasiliev   (+ 2008)   

vermachte uns dieses Bild.  Er malte mit  

großer  Begeisterung  nach  alten   Post-

karten und hinterließ seiner Familie und 

Julias Pflegeteam einige seiner Werke. 

  

     -
    «»   -

 «».    –  -

     
(, , ,   ) , 

    , 
     
.    -
      
.   
    , 
  5  .   5 

     -
:    -
.       -
      
 . 

  (+2008) 
  .  ,  
   . 
   Julias Pflegeteam.

Unsere Seite von Kunden für Kunden:
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








     
Bild von Wladislaw Haun, 13 Jahre alt

Wir wünschen eine gute Zeit 

und viele Tage ohne Last, 

wir wünschen Ihnen Zufriedenheit 

und möglichst keinerlei Ballast. 

Wir wünschen eine gute Zeit 

und viele Tage ohne Hast, 

bei jedem Sturm Geborgenheit 

im Schiff mit ungebrochenem Mast. 

  

Humor JJJJ

Ein Fuß und ein Auge sitzen auf einer Bank. 

Sagt das Auge:  

"Ich gehe jetzt nach Hause."  

Sagt der Fuß: "Das will ich sehen!" 

 :










  
  , 
   
    . 
  , 

  
    , 

    !

Bild ausgemalt von Wladislaw Haun, 8 Jahre alt 

,  

 JJJJ 

     . 
 : «  ». 

 : «   
 !» 
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